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1.Korintherbrief 3,1-4:
Allerdings konnte ich mit euch, liebe Geschwister, nicht wie mit geistlich reifen 
Menschen reden. Ihr habt euch von den Vorstellungen und Wünschen eurer eigenen 
Natur bestimmen lassen, sodass ihr euch, was euren Glauben an Christus betrifft, wie 
unmündige Kinder verhalten habt. Milch habe ich euch gegeben, keine feste Nahrung, 
weil ihr die noch nicht vertragen konntet. Selbst heute könnt ihr sie noch nicht 
vertragen, denn ihr lasst euch immer noch von eurer eigenen Natur bestimmen. 
Oder wird euer Leben etwa vom Geist Gottes regiert, solange noch Rivalität und Streit 
unter euch herrschen? ´Beweist ein solches Verhalten nicht vielmehr, dass` ihr euch 
nach dem richtet, was unter den Menschen üblich ist? Der eine sagt: »Ich bin 
Anhänger von Paulus!«, der andere: »Ich von Apollos!« 
So reden Menschen, die Gott nicht kennen!  

Eine andere ausrichtung
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Galaterbrief 5,19-21:

Im Übrigen ist klar ersichtlich, was die Auswirkungen sind, wenn man sich 
von der eigenen Natur beherrschen lässt: sexuelle Unmoral, 
Schamlosigkeit, Ausschweifung, Götzendienst, okkulte Praktiken, 
Feindseligkeiten, Streit, Eifersucht, Wutausbrüche, Rechthaberei, 
Zerwürfnisse, Spaltungen, Neid, Trunkenheit, Fressgier und noch vieles 
andere, was genauso ´verwerflich` ist. Ich kann euch diesbezüglich nur 
warnen, wie ich es schon früher getan habe: Wer so ´lebt und` handelt, 
wird keinen Anteil am Reich Gottes bekommen, dem Erbe, das Gott 
für uns bereithält.  
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Galaterbrief 5,22-26:

Die Frucht hingegen, die der Geist Gottes hervorbringt, besteht in Liebe, 
Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Rücksichtnahme und 
Selbstbeherrschung. Gegen solches ´Verhalten` hat kein Gesetz etwas 
einzuwenden.  Nun, wer zu Jesus Christus gehört, hat seine eigene Natur 
mit ihren Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. Da wir also durch 
´Gottes` Geist ein ´neues` Leben haben, wollen wir uns jetzt auch auf 
Schritt und Tritt von diesem Geist bestimmen lassen.  

Eine andere ausrichtung



Römerbrief 12,2:

Richtet euch nicht länger nach ´den Maßstäben` dieser Welt, 
sondern lernt, in einer neuen Weise zu denken, damit ihr 
verändert werdet und beurteilen könnt, ob etwas Gottes 
Wille ist – ob es gut ist, ob Gott Freude daran hat und ob es 
vollkommen ist.  

Eine andere ausrichtung



Jakobusbrief 5,16:

Bekennt einander also eure Sünden und betet füreinander, 
damit ihr geheilt werdet. Denn das Gebet eines Menschen, 
der nach Gottes Willen lebt, hat große Kraft.  

Eine andere ausrichtung





Galater 5, 19-23: 

Die Auswirkungen der menschlichen Selbstsucht:

Im Übrigen ist klar ersichtlich, was die Auswirkungen sind, wenn man sich von der 
eigenen Natur beherrschen lässt: sexuelle Unmoral, Schamlosigkeit, Ausschweifung, 
Götzendienst, okkulte Praktiken, Feindseligkeiten, Streit, Eifersucht, Wutausbrüche, 
Rechthaberei, Zerwürfnisse, Spaltungen, Neid, Trunkenheit, Fressgier und noch vieles 
andere, was genauso ´verwerflich` ist. 

Die Frucht, die der Geist Gottes hervorbringt: 

Die Frucht hingegen, die der Geist Gottes hervorbringt, besteht in Liebe, Freude, 
Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Rücksichtnahme und 
Selbstbeherrschung. 


